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Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr,  

wünschen Bürgermeister Herbert Rodler, die Gemeinderäte, 

alle Gemeindebediensteten und das Redaktionsteam! 

 

Bildrechte: © Miriam Primik 

Bürgermeister Herbert Rodler nahm im Kreis der Gratulanten diese Auszeichnung zum 

„Goldenen Boden“ von der Wirtschaftskammer Steiermark im Europasaal entgegen. 

Der Schlossgeist meint: 
 

Das einzige, was die Armut 
beseitigen kann, ist miteinander zu 
teilen.                 Mutter Teresa 
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 Von insgesamt 287 steirischen Ge-

meinden wurden Ende September im 

Europasaal der WKO Steiermark 

78 Kommunen mit dem Zertifikat 

„Goldener Boden“ ausgezeichnet. 

Ein Gütesiegel, das die prämierten 

Gemeinden und Städte als beson-

ders wirtschaftsfreundlich aus-

weist. Um dieses Gütesiegel zu erlangen, mussten zahlrei-

che Kriterien erfüllt werden. Der Einreichprozess fand in 

einer Zeitspanne von Ende Jänner bis Ende Juni via digi-

talem Zertifizierungsprozess über die Homepage 

www.goldenerboden.at statt. 

Pflanzen benötigen den richtigen Boden, um gedeihen zu kön-

nen. Gleiches gilt für die Wirtschaft: Ohne Engagement und 

Pflege kann die Wirtschaft vor Ort schwer gedeihen, für 

Wachstum braucht es sprichwörtlich einen unternehmer-

freundlichen „Goldenen Boden“. 78 steirische Gemeinden 

dürfen sich nun über ein entsprechendes Gütesiegel seitens 

der WKO Steiermark freuen. Sie wurden Ende September im 

Europasaal nach einem strengen Auswahlverfahren mit dem 

„Goldener Boden“-Zertifikat ausgezeichnet. 

Ziel der Initiative, die auf Nachhaltigkeit und Wissenstrans-

fer baut, ist die Unterstützung der Kommunen besonders 

wirtschaftsfreundliche Rahmenbedingungen zu schaffen. 

Dafür stehen ihnen beim „Goldenen Boden“ – unterstützt von 

Städtebund und Gemeindebund – die Experten der WKO 

Steiermark mit ihrem Fachwissen zur Verfügung. „Dabei 

geht es um die Rahmenbedingungen vor Ort, sprich ob es zum 

Beispiel einen Wirtschaftsausschuss gibt, transparente Aus-

weisung von Gewerbeflächen oder regionale Unternehmer bei 

der Vergabe öffentlicher Aufträge – im Rahmen der Mög-

lichkeiten – gefördert werden“, informierte der Präsident 

der WKO Steiermark, Josef Herk. 

Liebe Gemeindebürgerinnen,  

liebe Gemeindebürger, 

liebe Jugend! 
 

Als ich in der Gemeinderatssitzung am 

02.07.2019 von Bezirkshauptmann 

Mag. Max Wiesenhofer als Bürger-

meister angelobt wurde, war mir be-

wusst, welche Aufgaben auf mich zu-

kommen. 

Ein großes Anliegen ist mir die Orts-

durchfahrt Schildbach. Dankenswert-

erweise herrscht mit den Anrainern und der Bauerngemein-

schaft Schildbach großes Einverständnis. Es wurden verschie-

dene Leitungen wie Glasfaserkabeln, Stromversorgung und 

Oberflächenentwässerung eingebaut. Weiters wurden die 

Stützmauer und der Gehsteig neu errichtet. Unsere Bauhof-

mitarbeiter haben dabei hervorragende Arbeit geleistet und 

es ist geplant, die Asphaltierungsarbeiten noch vor Weihnach-

ten zu erledigen. 

Die Fertigstellung des Um– u. Zubaus bei der Volksschule Flat-

tendorf steht kurz vor dem Abschluss. 

Die neugegründeten Wassergenossenschaften St. Anna II und 

Weyer-Wartberg werden demnächst bei der Transportleitung 

Oststeiermark angeschlossen. 
 

Aufgrund des Bürgermeis-

terwechsels waren ver-

schiedene Änderungen in 

den Verbänden, Kommissi-

onen und Ausschüssen 

erforderlich. 

Unser langjähriger Bau-

hofmitarbeiter Josef 

K n e i ß l  t r a t  m i t 

1.  November 2019 seinen 

wohlverdienten Ruhestand 

an. 

Der Ankauf eines neuen 

Feuerwehrfahrzeuges für 

die FF Schildbach wurde 

beschlossen. 

Aufgrund der anhaltenden 

Bautätigkeit in unserer 

Gemeinde war es erfor-

derlich einen neuen Rad-

bagger und einen LKW für 

den Winterdienst anzu-

kaufen. Für diese Fahr-

zeuge wurde eine Be-

darfszuweisung vom Land 

zugesagt. 
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Am 24.09.2019 haben mich die Tourismuskommissionsmitglie-

der zum Vorsitzenden des Tourismusverbandes Hartberg Um-

gebung gewählt. 

Die neue Mobilitätsoffensive SAM (Sammeltaxi) startet mit 

10.01.2020 in unserer Gemeinde. 

Bezüglich Aufschließung von neuem Wohnbauland sind derzeit 

Verhandlungen mit den betreffenden Grundeigentümern im 

Laufen. 

Der Breitbandausbau für ein flächendeckendes und schnelles 

Glasfaser-Internet wird voraussichtlich von den Feistritzwer-

ken Gleisdorf errichtet. 
 

Schwerpunkte für 2020: 

 Wasserversorgungsanlage Wenireith 

 Wasserversorgungsanlage Neuberg West 

 Fertigstellung und offizielle Eröffnung des Um– u. Zubaus 

bei der Volksschule Flattendorf 

 Jubiläumsfeier 50 Jahre Gemeinde Hartberg Umgebung 

 Ortsdurchfahrt Schildbach 

 Aufschließung von Wohnbauland 

 Straßen– u. Wegsanierungen im Gemeindegebiet 

 Sanierung des Feuerwehrgebäudes in Schildbach 

 Breitbandausbau  

 Sanierung und attraktivere Gestaltung der Villa Rustica 
 

Es ist mir ein besonderes Anliegen, mich am Ende des Jahres  

bei allen zu bedanken, mit denen ich die ersten Monate meiner 

Bürgermeistertätigkeit über zusammenarbeiten durfte. Ganz 

besonders denke ich dabei an die vielen ehrenamtlich Tätigen 

bei den Einsatzorganisationen, bei den Wassergenossenschaf-

ten, Vereinen und sonstigen Organisationen. 
 

Allen Leserinnen und Lesern unserer Gemeindezeitung wünsche 

ich eine besinnliche Adventzeit, ein frohes Weihnachtsfest, 

viel Glück und Erfolg im neuen Jahr. 

Voll aufgeschlossene  

Bauplätze  in 
  

 Flattendorf-Aue 

 Flattendorf-St. Anna 

 Schildbach-Schildbergsiedlung 
 

Auskunft: Gemeindeamt 

 Tel. 03332/62849 

 www.hartberg-umgebung.at 

Euer Bürgermeister: 

Herbert Rodler 

 

Winterdienst – Räumpflicht im Ortsgebiet 
1. Es schneit in der Nacht, gut einen 

halben Meter. Muss ich mich als Haus

- bzw. Grundeigentümer darum küm-

mern? 

JA, und zwar von Gesetzes wegen. Laut 

Straßenverkehrsordnung § 93 sind ent-

lang einer Liegenschaft (Haus, Grund 

etc.) alle Gehsteige und Gehwege vom 

Schnee zu räumen und zu bestreuen. 
 

2. Bei uns gibt es keine Gehsteige. 

Erspar ich mir das Schaufeln? 

NEIN – Wenn keine Gehsteige oder 

Gehwege vorhanden sind, gilt: Ein Meter 

vom Straßenrand ist zu säubern und zu 

bestreuen. 
 

3. Ich habe einen Full-Time-Job, also 

keine Zeit für Winterdienst? 

Die Schneeräumung und Streuung muss 

auf alle Fälle zwischen 6 und 22 Uhr er-

folgen, egal durch wen. Bei Nicht-

Räumung haftet der Eigentümer. 
 

4. Wofür hafte ich? 

Es können Schadensersatzansprüche so-

wie Forderungen, wie Schmerzensgeld, 

Heilungskosten etc. entstehen. Im 

schlimmsten Fall drohen sogar straf-

rechtliche Konsequenzen. 
 

5. Ich habe einen Hausbesorger bzw. 

eine Schneeräumungsfirma mit diesen 

Arbeiten beauftragt. Ich trage also 

keine Verantwortung dafür? 

FALSCH – Die Beauftragung Dritter al-

leine entlastet nicht. Diese müssen ver-

traglich genau an die Gesetzesbestim-

mung gebunden sein. Eine Firma, die ge-

legentlich kommt, ist zu wenig. 
 

6. Wenn ich geschaufelt, gestreut und 

Dachlawinen entfernt habe, ist die 

Sache also erledigt? 

Nicht immer! Streusalz und Splitt gelten 

nach dem Winter als Verunreinigung und 

müssen beseitigt werden. 

 

P.S.: Wir möchten alle betroffenen 

Haus- und Grundbesitzer aufmerk-

sam machen, dass die von der Ge-

meinde mit dem Schneepflug durch-

geführten Reinigungen nur eine Hil-

festellung ist und sie nicht von der 

gesetzlichen Verpflichtung befreit! 
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Gemeinderatssitzung 

02.07.2019 
 

Neues Gemeinderatsmitglied 
Herr Martin Köberl aus Schildbach wur-

de als neues Gemeinderatsmitglied ange-

lobt. 
 

Neuwahl Bürgermeister 
Der bisherige Gemeindekassier Herbert 

Rodler wurde einstimmig zum neuen Bür-

germeister gewählt. 
 

Neuwahl Gemeindekassierin 
Die Gemeinderätin Elisabeth Jöstl wur-

de einstimmig zur neuen Gemeindekas-

sierin gewählt. 
 

Gemeinderatssitzung 

03.09.2019 
 

Prüfungsausschuss 
Der Bericht des Prüfungsausschusses 

für das 2. Quartal 2019 wurde zur 

Kenntnis genommen. Es gab keine Bean-

standungen 
 

Nachbestellungen 
Es wurden Nachbestellungen in Verbän-

den, Kommissionen und Ausschüssen an-

lässlich des Bürgermeisterwechsels ein-

stimmig genehmigt. 
 

Anpassungen 
Es wurden Anpassungen der von der Ge-

meinde gewährten Zuschüsse einstimmig 

beschlossen. 
 

Vereinbarung 
 

Mit der Stadtgemeinde Hartberg wurde 

eine Vereinbarung für Kinder und Ju-

gendliche, welche die Musikschule Hart-

berg besuchen, einstimmig beschlossen. 
 

Kesseltausch 
 

Die Beteiligung an der Finanzierung des 

Kesseltausches bei der Nahwärme Flat-

tendorf GesbR wurde einstimmig be-

schlossen, da hier die Volksschule Flat-

tendorf versorgt wird. 
 

EDV-Ausstattung 
 

Ein neuer Mietvertrag mit der Firma 

Comm-Unity für die EDV-Ausstattung 

des Gemeindeamtes auf die Dauer von 5 

Jahren wurde einstimmig genehmigt. 
 

Wasserversorgungsanlage 
Es wurde einstimmig beschlossen, dass 

der Bau der Wasserversorgungsanlage in 

Wenireith von der Gemeinde errichtet 

wird und das Material von der Fa. PIPE-

Life bezogen wird. 
 

Ortsdurchfahrt Schildbach 
Es wurde einstimmig genehmigt, heuer 

noch die Straßenführungen mit den As-

phaltierungsarbeiten fertigzustellen, 

sowie die geplante Stützmauer an die 

Fa. Kammel zu vergeben. 
 

Auftragsvergaben 
Die Auftragsvergaben der noch ausste-

henden Gewerke für den Um– u. Zubau 

bei der Volksschule Flattendorf wurden 

einstimmig genehmigt. 
 

Gemeindebauhof 
Es wurde einstimmig genehmigt für den 

Gemeindebauhof eine Walze und einen 

Stampfer anzukaufen. 
 

Dorfkreuz Wenireith 
Auf Antrag der Dorfgemeinschaft We-

nireith wurde ein finanzieller Zuschuss 

zur Renovierung des Dorfkreuzes We-

nireith einstimmig beschlossen. 
 

Wasserliefervereinbarung 
Es wurde eine Wasserliefervereinbarung 

an der Notwasserversorgungsanlage ein-

stimmig genehmigt. Es betrifft einen 

Einzelanschluss (Vollanschluss) für eine 

private Liegenschaft. 
 

Gemeinderatssitzung 

18.11.2019 
 

Prüfungsausschuss 
Der Bericht des Prüfungsausschusses 

für das 3. Quartal 2019 wurde zur 

Kenntnis genommen. Es gab keine Bean-

standungen. 
 

Wirtschaftsregion Hartberg 
Es wurden eine Neugründung des Ge-

meindeverbandes „Wirtschaftsregion 

Hartberg“ sowie ein Grundsatzbeschluss 

zum „Kommunalsteuersplitting“ einstim-

mig beschlossen. 
 

Breitbandausbau 
Es wurde der Grundsatzbeschluss ge-

fasst die Umsetzung des Breitbandaus-

baues mit Glasfaserkabeln in der Ge-

meinde durchzuführen. 
 

Gemeindebauhof 
Es wurde einstimmig beschlossen für 

den Gemeindebauhof einen Mobilbagger 

sowie einen LKW für den Winterdienst 

samt Zubehör anzukaufen. 
 

Wasserliefervereinbarungen 
Es wurden zwei Wasserliefervereinba-

rungen an der Notwasserversorgungsan-

lage einstimmig genehmigt. Es betrifft 

die Wassergenossenschaft Weyer-

Wartberg und die Wassergenossen-

schaft St. Anna II jeweils mit zusätzli-

chen Notwasseranschlüssen. 
 

Löschungserklärung 
Die Löschungserklärung vom 17.09.2019 

für die Löschung des Wiederkaufsrech-

tes bei jenen Grundstücken (Bauplätzen) 

der Schildbergsiedlung, die bereits be-

baut und bewohnt sind, wurde einstimmig 

genehmigt. 
 

Auftragsvergaben 
Die Auftragsvergaben der Einrichtung 

(Ausstattung) für den Um– u. Zubau bei 

der Volksschule Flattendorf wurden ein-

stimmig genehmigt. 
 

LEADER-Projekt 
Die Abwicklung und Finanzierung des 

LEADER-Projektes zur Sanierung und 

attraktiveren Gestaltung der „Villa 

Rustica“ (Römerausgrabungen in Löffel-

bach) wurde einstimmig beschlossen. 
 

Ortsdurchfahrt Schildbach 
Die Vergabe von Aufträgen für die Sa-

nierung bzw. Neuerrichtung der Oberen 

Dorfstraße bei der Ortsdurchfahrt 

Schildbach wurden einstimmig beschlos-

sen. 

 

 

Vatertierhaltung Deminimis-Regelung 
 

Jeder Landwirt, der eine Beihilfe aus dem Titel der Förderung für Vatertier-

haltung (für 2019) erhalten hat (z.B. Besamungskostenzuschüsse, etc.) bzw. 

noch erhalten wird, hat wie schon im Vorjahr bei der Gemeinde einen entspre-

chenden Antrag bis 31.01.2020 zu stellen.  

Antragsformulare liegen ab 15.01.2020 im Gemeindeamt auf. 



 

Gemeindeförderungen im Gemeindeamt beantragen 

Die Richtlinien liegen im  

Gemeindeamt auf! 
 

PendlerInnenbeihilfe für 2018 

(Antragstellung bis 31.12.2019) 
 

Schwimmkursbeitrag € 20,- 
 

Lehrscharbeihilfe   € 70,- 
 

Jungscharbeihilfe   € 70,- 
 

Gemeindezuschuss für Staubfreima-

chung von Hauszufahrten € 4,-/m². 
 

Gemeindezuschuss für die Errichtung 

von Solaranlagen € 40,-/m² bis maxi-

mal € 750,- pro Liegenschaft. 
 

Gemeindezuschuss für die Errichtung 

von Photovoltaikanlagen ab 1 kWp bis 

maximal 5 kWp, somit € 150,- bis maxi-

mal € 750,- pro Liegenschaft. 

Gemeindezuschuss für die Errichtung 

von modernen Holzheizungen 40 % der 

Landesförderung maximal € 750,- pro 

Liegenschaft. 
 

Genauere Informationen und Antrags-

formulare zur Landesförderung bezüg-

lich Holzheizungen und Solaranlagen 

finden Sie unter: 

www.regionalenergie.at 

(Menüpunkt  Förderungen/Kosten) 

Anmerkung: Mit 01.01.2018 wurde die 

Förderung für Photovoltaikanlagen vom 

Land Steiermark eingestellt! 

Gemeindezuschuss für die Alter-

nativenergie „Erdwärme“ € 750,- 
 

Landwirtschaft: 
 

Zuschuss für Eberankauf € 220,- 
 

Zuschuss für Widderankauf € 220,- 
 

Zuschuss für Schweinebesamung 

€ 2,20 maximal jährlich € 110,- 
 

Zuschuss für Rinderbesamung € 20,- 

(Wird mit der Landwirtschaftskammer 

direkt verrechnet. Die Landwirte zah-

len beim Tierarzt um € 20,- pro Besa-

mung weniger.) 

Vor Errichtung von Photovoltaik– 

bzw. Solaranlagen ist mit der 

Baubehörde (Gemeinde) Kontakt 

aufzunehmen!!! 

WICHTIGER HINWEIS! 
 

Der Einbau einer Heizanlage ist 

bei der Baubehörde (Gemeinde) 

im Anzeigeverfahren bewilli-

gungspflichtig!!! 
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Mit Eintritt der Tauwetterperiode - ca. Mitte bis Ende Februar 2020 - werden 

voraussichtlich sämtliche Gemeindestraßen auf 16 Tonnen beschränkt. Diese 

Maßnahme wird auf Grund einer außerordentlichen Gefährdung des Straßenzu-

standes erforderlich sein. 

Von den Gewichtsbeschränkungen werden ausgenommen: linienmäßig verkehrende 

Auto– u. Schülerbusse, Müllabfuhr, Milch– und Lebensmitteltransporte (Obst), 

Lebendtiertransporte sowie Kraftfahrzeuge der Steirischen Tierkörperverwer-

tung. Sie werden höflichst ersucht, entsprechende Dispositionen bezüglich 

Lieferung von Baumaterialien, Futtermittel, Heizöle, Holztransporte etc. zu 

treffen. 

Ein guter Zustand unserer Gemeindestraßen liegt im Interesse aller Straßenbe-

nützer. Alle GemeindebewohnerInnen werden noch rechtzeitig vom genauen Ter-

min der Gewichtsbeschränkung informiert! 

Neu in der Oststeiermark: 

Ausbildung in der Pflegeassistenz mit der Option zur Pflegefachassistenz 
 

Der Bedarf an qualifizierten Mitarbeiter/innen für die Pflegeassistenzberufe steigt und daher ist es dringend erforderlich 

vielfältige, innovative Ausbildungswege für die Gesundheits- und Krankenpflegeberufe anzubieten.  

Ab dem Schuljahr 2020/2021 wird an der Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Hartberg – St. Martin ein 

Lehrgang in der Pflegeassistenz (vormals Pflegehilfe) bzw. zweijährige, diplomierte Pflegefachassistenz als Expositur 

der Gesundheits- und Krankenpflegeschule Bad Radkersburg angeboten.  

Anmeldefrist: 14.07.2020  -  Informationstag an der Fachschule Hartberg - St. Martin:  12.02.2020, 15 Uhr 

Zielgruppen:  → Absolventinnen und Absolventen der landwirtschaftlichen Fachschulen. 

   → Personen, welche die Aufnahmevoraussetzungen erfüllen. 

Kosten: Die Ausbildung wird vom Land Steiermark kostenfrei angeboten! 
 

Informationen/Anmeldungen unter: Dir. Dipl.-Päd. Ing. Karin Kohl/ Fachschule Hartberg: Tel.: 03332/62603 

      Gartengasse 6, 8230 Hartberg 

      E-Mail:  karin.kohl@stmk.gv.at  

IMPRESSUM:  

Herausgeber und Eigentümer: Redaktionsteam  

„Hartberg Umgebung Aktuell“ 

Für den Inhalt verantwortlich:  

Bürgermeister Herbert Rodler,  

Löffelbach 15, 8230 Hartberg Umgebung. 

An dieser Ausgabe haben mitgearbeitet: Fritz 

Jeitler, Bgm. Herbert Rodler, Vize-Bgm. DI Her-

bert Kelz, Manfred Scherf, Bernhard Pöltl, Betti-

na Steiner, Johann Handler; 

Druck: Schmidbauer Druckerei GesmbH,  
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Fotos: Archivfotos der Gemeinde 
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Seit Herbst 2019 wird der Allgemeine Kindergarten nach dem offenen Konzept geführt.  
 

 

Allgemeiner Kindergarten 

4 Fachfrauen, die ihre 
Ressourcen/ Stärken 

optimal nutzen und ein-
setzen können  

Komplexe vorbereitete 
Umgebung mit spannen-
den, wohltuenden Räu-

men 

 

Selbstbestimmte Wahl 
der Aktivitätsräume 

 

1 Stammgruppe mit bis 
zu  

45 Kindern 

 

Gezielte Angebote,  
abgestimmt auf die  

Bedürfnisse der Kinder 

 

Entscheidungsräume 
für eine eigenständige 

Lebensführung 

 

In der offenen Arbeit wird das Kind von seinem Wesen her als 
grundsätzlich aktiv, neugierig und interessiert angesehen. Es 

braucht daher nicht unentwegt von den Erziehern stimuliert, mo-
tiviert und angespornt werden. Wichtiger ist vielmehr eine gut 
vorbereitete Umgebung, d. h. anregende (Funktions-)räume 

(innen und außen), gute Ausstattung und ausreichende Spiel-, 
Verbrauchs- und Beschäftigungsmaterialien (auch Werkzeuge). 

In unserem Haus arbeiten wir nach dem „OFFENEN SYSTEM“. 
Das heißt, die Kinder haben die Möglichkeit sich frei und selbst-
bestimmt im gesamten Kindergarten zu bewegen. Dem Konzept 
liegt ein Partizipationsverständnis zugrunde, das alle Betroffene 

zu aktiven Gestaltern und Akteuren ihrer Umwelten macht.      
Erwachsene finden sich dabei in der Rolle als Begleiter, Lern-
partner, Zuhörer, Unterstützer, Berater, Resonanzgeber und 

Coach wieder. Sie begleiten die Kinder mit "freischwebender Auf-
merksamkeit" und unterstützen die Kinder u.a. durch differen-

zierte Resonanzen hinsichtlich der bei ihnen  

beobachteten Aktivitäten. 
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Unter den Augen des 

neuen Bürgermeisters 

Herbert Rodler fand in 

der Stocksportanlage 

Löffelbach das Later-

nenfest statt. 

Die Kinder hatten wie-

der sehr viel Spaß bei 

diesem Fest. 

Wir freuen uns auf ein spannendes neues Kindergartenjahr und wünschen frohe Weihnachten 

Verena, Sabine, Alexandra, Cilli, Helga und Andrea  

Kindergarten- 

einschreibung 
Am Freitag, dem 6. März 2020, findet um 

14:00 Uhr (voraussichtliches Ende 17:00 Uhr) 

im Allgemeinen und Heilpädagogischen Kindergar-

ten Mitterdombach die Kindergarteneinschrei-

bung für das Kindergartenjahr 2020/21 statt. Es 

werden auch Anmeldungen für eine alterserwei-

terte Gruppe (Kinder unter 3 Jahren ab 18 

Monaten) entgegengenommen. Ob eine solche 

Gruppe dann tatsächlich geführt wird, hängt je-

doch von den Gesamtanmeldungen ab! 

Wichtiger Hinweis! Es wird darauf hingewiesen, 

dass für die Reihenfolge der Aufnahme in den 

Kindergarten ausschließlich das Geburtsdatum 

ausschlaggebend ist und nicht der Anmeldezeit-

punkt im Kindergarten! 

Anmeldung / Anmeldefrist ! 
Auch im Jahr 2020 wird der Kindergarten in Mitterdombach in der 

Zeit vom 13. Juli 2020 bis 7. August 2020 geöffnet, wenn sich 

mindestens 8 Kinder anmelden. Geplant ist die Führung einer alters-

erweiterten Gruppe, das heißt, dass auch Volksschulkinder und Kinder 

mit erhöhtem Betreuungsbedarf den Saisonkindergarten besuchen 

können. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 07:00 bis 13:00 Uhr. Der 

Kostenbeitrag für den Kindergartenbesuch wird wie beim laufenden 

Kindergartenjahr berechnet. Bei Volksschulkindern und Kindern unter 

3 Jahren (ab 18 Monaten) gibt es eine andere Handhabung für den 

Kostenbeitrag. Für den Transport der Kinder haben die Eltern selbst 

zu sorgen (ausgenommen Kinder mit erhöhtem Betreuungsbedarf). 

Anmeldungen werden im Kindergarten Mitterdombach unter  

der Telefonnummer 03332/65050 entgegengenommen. 

Anmeldefrist: 30. April 2020 

Foto: Rene Strasser 
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Der Wald gilt als Erfahrungsraum für Bewegung und Geschicklichkeit, Sinneserfahrungen, Spiel und Spaß, individuelles 

Lernen, soziale Kompetenz, Stille und Gebor-

genheit sowie Gesundheit. 

Im Wald finden Kinder eine Welt voller 

Abenteuer, mal besinnlich und leise, mal ge-

heimnisvoll und dunkel, mal bunt und wild. Der 

Jahreszyklus wird für Kinder vorstellbar und 

nachvollziehbar, wenn sie den Wald durch alle 

Jahreszeiten hindurch mit seinen Besonder-

heiten erleben und erspielen können. 

Der Wald wird zu einem Haus, in dem die 

Kinder sich frei bewegen können, der viele 

verschiedene Reize fürs sinnliche Erleben 

bietet, der das Gemeinschaftsgefühl der 

Kinder untereinander fördert und Freude am 

Leben in und mit der Natur weckt. 

 

Heilpädagogischer Kindergarten - Waldtage 

 

Liebe Waldgrüße 

Integrationsgruppen 1 und 2 



Spiel und Spaß im Hallenbad 
Es wurde im 

Wasser ge-

schwommen und 

getaucht. Die 

Kinder arbeite-

ten an ihrer 

Schwimmtech-

nik, tauchten 

Ringe aus dem 

Wasser, rutschten und waren voller Eifer beim Wettschwim-

men. Wir verbrachten eine lustige Zeit im Hallenbad in Hart-

berg.  
 

Aktionstag der Bäuerinnen 
Alljährlich wird am 16. Oktober der Welternährungstag be-

gangen. Er heißt auch Welthungertag, weil er darauf aufmerk-

sam machen soll, dass weltweit viele Millionen Menschen Hun-

ger leiden.  

Aus diesem Anlass besuchte die Milch-

bäuerin Veronika Fink die Kinder der 

ersten und zweiten Klasse, um sie für 

eine gesunde Ernährung zu sensibilisie-

ren und ihr Wissen über Lebensmittel 

zu verbessern. Ausgehend vom Lieb-

lingsessen der Kinder wurden Puzzles 

gebaut: „Vom Gras zur Milch“, „Vom 

Korn zum Brot“, „Vom Apfel zum Saft“.  

Kindern sollte möglichst früh die Be-

deutung von gesundheitsfördernden und regionalen Nahrungs-

mittelerzeugnissen nähergebracht werden. Schließlich müssen 

unsere Bauern und Bäuerinnen tagtäglich viele Stunden für un-

sere Nahrungsmittel arbeiten. Billige Lebensmittel dienen im-

mer wieder als Lockmittel für Konsumenten und noch gute 

Nahrungsmittel werden häufig weggeworfen. Zu denken geben 

sollte uns außerdem, dass man vor einigen Jahrzehnten noch 

30 % des Einkommens für das Essen verwendete, heute sind 

es nur mehr 13 %. Unsere „Mittel zum Leben“ sollten uns 

aber dementsprechend viel wert sein! Das bedeutet für jeden 

Einzelnen die Bereitschaft, Ressourcen zu schonen und regio-

nal einzukaufen. Die von Frau Fink mitgebrachten Lebensmit-

tel schulten unseren Blick auf die entsprechenden Gütesiegel 

und Zeichen.  

Das Beste aber kam zuletzt: Das „Schütteln“ von Schlagobers 

zu Butter und die anschließende Verkostung auf selbstgeba-

ckenem Brot. Mmmm! 
 

Nachmittagsbetreuung 
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Für das Schuljahr 2020/21 wird die Schuleinschreibung in 

zwei Teilen durchgeführt. 
 

Am 13.02.2020 erfolgt der administrative Teil, zu dem 

die Eltern am Abend für informelle Belange in die Schule 

eingeladen werden. 
 

Der zweite Teil findet für die Kinder am 27.02.2020 am 

Nachmittag (14 Uhr) in Form eines Einschreibefestes im 

Stationenbetrieb statt. Die Lehrerinnen arbeiten mit den 

Kindern in verschiedenen Bereichen. 
 

Die Einladungen und nähere Informationen werden 

rechtzeitig an die Eltern weitergegeben. 

Bewegung und Spaß 

im Freien kamen 

auch diesen 

Herbst nicht zu 

kurz.  

Viele kreative Köpfe rauchten und 

dadurch entstanden  

wunderschöne Kunstwerke.  

Die Kinder der Nachmittagsbetreuung der VS Flattendorf 

wünschen euch ein besinnliches Weihnachtsfest. 

Wandertag der 3. und 4. Klasse 
Am 12.09.2019 nutzten die 3. und 4. 

Klasse noch die letzten Sonnenstrahlen 

im Spätsommer und begaben sich zum 

Wandern auf die Ringwarte in Hartberg. 

Die Wandertour startete bei der Spiel-

stätte, danach gab es eine kurze Jausen-

pause am Aussichtsturm. Die Kinder 

nutzten den tollen Spielplatz zum Toben 

und genossen die wunderbare Aussicht 

über das oststeirische Hügelland. Nach 

der Stärkung begaben sich die Schüle-

rinnen und Schüler über den Brühlweg 

zurück nach Hartberg. Als Abschluss be-

lohnten sich die Kinder mit einem lecke-

ren Eis in der Innenstadt.  



Musikschule Hartberg aktiv - Jahresbericht 2019/2020 
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Im Schuljahr 2018/2019 besuchten 567 Schüler die Musik-

schule Hartberg, 83 davon kamen aus der Gemeinde 

Hartberg Umgebung..  

67 Vorspielstunden und 17 Konzerte wurden von 22 Ensem-

bles und Orchestra sowie Instrumental- bzw. Gesangssolisten 

der Musikschule Hartberg abgehalten.  

Besonders hervorzuheben sind die Veranstaltungen der Ju-

gendkonzertreihe: 

1) Vocal Brass Konzert im Oktober 2018 

2) Konzert mit dem Jugendstreichorches-

ter und Celloensemble im Oktober 2018 

3) Holzbläserkonzert im Februar 2019 

4) Frühjahrskonzert des Jugendblasor-

chesters im April 2019 

5) Volksmusikabend im Mai 2019 (Bild) 

6) Musischer Abend am 4. Juni 2019 in 

Hartberg 

Das Jugendblasorchester wirkte beim internationalen Jugend-

Musik-Festival in Schladming im Juli 2019 mit. 
Unsere Schüler und Lehrer wirkten bei 178 weiteren Veran-

staltungen als Solisten oder in Ensembles mit. 
Prüfungen: 
36 SchülerInnen von der Unterstufe in die Mittelstufe; 
18 SchülerInnen von der Mittelstufe in die Oberstufe 
3 SchülerInnen haben die Abschlussprüfung erfolgreich 

abgelegt: 
Viktoria GOGER, Gitarre, Klasse Heidi 

Steinbauer 
Elisa PICHLBAUER, Gesang, Klasse Mag. 

Barbara Fink 
Josef WILFINGER, Bassposaune, Klasse 

Mag. Herbert Monsberger aus der Gemein-

de Hartberg Umgebung 

VOCAL & BRASS Konzert 2019 
 

Im Rahmen der Jugendkonzertreihe der Musikschule fand An-

fang Oktober bereits zum 5. Mal das Konzert der Brass Big 

Band unter der Leitung von Herbert Monsberger statt. Im voll 

besetzten Festsaal der Stadtwerke-Hartberg-Halle sorgten 

Sänger und Moderator Thomas Schleimer, die Jazzsängerin 

Miriam Kulmer sowie der unvergleichliche Sologitarrist Peter 

Taucher in Kombination mit Blechbläsern und Schlagwerkern  

der Jugendkapelle für einen facettenreichen und unterhaltsa-

men Abend. Neben Klassikern aus Rock, Pop und Jazz von Mi-

chael Buble, Adele Adkins, Whitney Houston, Joe Zawinul, u.v.a. 

dargeboten in eigenen Arrangements, begeisterten die Musiker 

ebenso mit instrumentalen Darbietungen. Valerie Burndorfer, 

Sebastian Weghofer, Kevin Weichselberger und David Hatzl 

glänzten mit musikalisch gefühlvoll und auch virtuos gespielten 

solistischen Einlagen. 

Jugendkonzerte der Musikschule Hartberg: 
 

→ Mittwoch 4. Dezember 2019, 19.00 Uhr  Stadtpfarrkirche 

Hartberg  – „Adventkonzert“ mit dem Kinder- und Jugend-

chor, sowie Solisten  
 

→ Mittwoch 12. Februar 2020, 19.00 Uhr im Musiksaal der Mu-

sikschule Hartberg - „Blechbläserkonzert“, Leitung: Sieg-

fried Koch 
 

→ Donnerstag 5. März 2020, 18.30 Uhr Stadtwerke-Hartberg-

Halle – „Drumkonzert“, Leitung: Johanna Kohl  
 

→ Sonntag 19. April 2020, 17.00 Uhr Stadtwerke-Hartberg-

Halle - „Frühjahrskonzert der Jugendkapelle“, Leitung: 

Herbert Monsberger 
 

→ Samstag 9. Mai 2020, 18.00 Uhr Buschenschank Pusswald -  

„Volksmusikabend“ mit allen Volksmusikanten der Musikschu-

le Hartberg 
 

→ Donnerstag 14. Mai 2020, 18.30 Uhr Musischer Abend in der 

Volksschule Flattendorf - für alle Schüler der Gemeinde 

Hartberg Umgebung 

Lions Club Thermenland 

Lions Club Hartberg 

Neujahrskonzerte der  

Philharmonia Steiermark 
 

→ Samstag, 4. Jänner 2020 – 19.30 Uhr –  

    Kultursaal Bad Waltersdorf 
 

→ Sonntag, 5. Jänner 2020 – 11.00 Uhr –  

    Stadtwerke-Hartberg-Halle 
 

→  Sonntag, 5. Jänner 2020 – 17.00 Uhr - 

    Stadtwerke-Hartberg-Halle 

Das Orchester wurde vom Musikschuldirektor und Musical-

Intendanten Alois Lugitsch, selbst Lionsmitglied, im Mai 

2013 gegründet. 25 Musiker aus der gesamten Steiermark, 

die teilweise in namhaften Orchestern in Graz und Wien 

tätig sind, bilden den Grundstock dieses Ensembles. Der 

Reinerlös der Veranstaltung kommt karitativen Zwecken 

zugute.  

Kartenpreis  € 20,-    

In allen Steiermärkischen Sparkassen,  

Tel:: 0664/9398015 und bei allen Lions Mitgliedern. 
 

Prof. MSDir. MMag. Alois Lugitsch 



Aufgrund des Rücktrittes des bisherigen Vorsitzenden Bür-

germeister a.D. Ing. Franz Pötscher mit 30.06.2019 übernahm 

die Vorsitzende-Stellvertreterin, Christine Haberler, Proku-

ristin beim Ring Bio Hotel in Schildbach, ab 01.07.2019 die 

Vertretung bis zur Neuwahl eines/einer neuen Vorsitzenden. 

Bei der Gemeinderatssitzung am 03.09.2019 wurde der neue 

Bürgermeister Herbert Rodler in die Kommission des Touris-

musverbandes entsandt. Bei der Tourismuskommissionssitzung 

am 24.09.2019 wurde er dann einstimmig zum Vorsitzenden 

von den Kommissionsmitgliedern gewählt. 
 

Nachfolgende Personen üben aktuell die Funktionen im Touris-

musverband Hartberg Umgebung aus: 
 

Tourismuskommission: 

Wahlgruppe 1: Friedrich Kneißl jun., Löffelbach (Gasthaus) und 

Christine Haberler, Schildbach (Ring Bio Hotel) 

Wahlgruppe 2: Rosa Kropf, Flattendorf (Ferienwohnung) und 

Franz Seidl jun., Schildbach (Buschenschank) 

Wahlgruppe 3: Gerhard Lugitsch-Strasser, Schildbach (Medi-

zintechnik) und Josef Singer, Flattendorf (Malerei) 
 

Tourismuskommission - entsendete Gemeindevertreter: 

Bürgermeister Herbert Rodler, Löffelbach und GRin Klaudia 

Ehrenreich, Löffelbach 
 

Prüfungsausschuss: Wolfgang Kneißl, Löffelbach (Buschen-

schank) und Stefan Jagerhofer, Totterfeld (Interex) 

Vorsitzender: Bürgermeister Herbert Rodler, Löffelbach 

Vorsitzende-Stellver.: Christine Haberler, Schildbach 

Finanzreferent: Gerhard Lugitsch-Strasser, Schildbach 

Schriftführer: Bernhard Pöltl, Löffelbach 

Tourismusverband Hartberg Umgebung 

Bürgermeister Herbert Rodler ist neuer Vorsitzender 
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Vorsitzender Bürgermeister Herbert Rodler (Mi.) 

 im Kreis der Kommissionsmitglieder 

 

GESEGNETE  WEIHNACHTEN  UND 

EIN  GUTES  NEUES  JAHR  wünscht 
 

Firma  KRÖPFL 
Erdbewegung 

 

8230 MITTERDOMBACH 20 
Telefon:  03332 / 63365      Mobil:  0664 / 1336818 

E-Mail: christine.kroepfl@aon.at 

 Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest, Gesundheit und viel Erfolg im neuen Jahr! 

8230 Hartberg   •   Flattendorf 172   •   T: 03332 / 660 80 
M: 0664 / 530 32 32   •   office@malerei-singer.at 

UID: ATU29155008   •   www.malerei-singer.at 



Das Feuerwehrberichtjahr beginnt mit dem 1. Jänner und en-

det mit dem 31. Dezember. Heuer wurden wir bis jetzt zu 34 

Einsätzen gerufen, davon wurden 8 Wassertransporte durch-

geführt. Am 2. September nahmen wir an der Abschnittsübung 

im Gewerbegebiet von Schildbach teil. Übungsannahme war ein 

Brand in einem Büro und einer Lagerhalle. Eine Löschleitung 

über ca. 600 m musste zum Brandobjekt verlegt werden und 

einige vermisste Personen unter schwerem Atemschutz in der 

Lagerhalle gesucht und geborgen werden. Am 21. September 

wurde wie jedes Jahr die KHD Übung im Raum Pinggau abge-

halten. Die FF Mitterdombach rückte mit dem MTF-A und dem 

TSA aus und half bei der Bergung verletzter Personen aus 

einem PKW. Darüber gab es einen Bericht im ORF bei Steier-

mark Heute. 

Eine Atemschutz- und Sanitätsabschnittsübung wurde am 

29.  November in Penzendorf abgehalten. 

Die FF Mitterdombach war mit 3 Atemschutzgeräteträgern, 

2  Sanitätern und einem Fotografen bei dieser Übung dabei. 

Neben den Einsätzen sind auch immer wieder Übungen in der 

eigenen Wehr im Abschnitt und im Bezirk abzuhalten um den 

Wissensstand in der Feuerwehr immer wieder aufzufrischen 

und zu erneuern. 

Auch heuer wird das Friedenslicht wieder von der Feuerwehr-

jugend ausgetragen. 

Das Friedenslicht wird heuer auch wieder bei der Kapelle in 

Flattendorf, bei der Kirche in St. Anna und im Rüsthaus Mit-

terdombach am 24. Dezember 2019 zur freien Entnahme auf-

gestellt. 

Die FF Mitterdombach bedankt sich bei der Gemeinde und bei 

der Bevölkerung für die großzügige Unterstützung unserer 

Feuerwehr. 

Bedanken möchten wir uns auch bei der  

FF Schildbach für die gute Zusammenarbeit. 

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachts-

fest und alles Gute, Glück und Gesundheit für 

das Jahr 2020! 

Freiwillige Feuerwehr Mitterdombach 

HBI Alfred Lang 

Freiwillige Feuerwehr Mitterdombach 

Neben den absolvierten Monatsübungen 

im Löschgebiet wurden auch wiederum 

überregionale Übungen, wie die KHD 

(KatastrophenHilfsDienst)-Übung im 

Raum Schäffern (Bild) besucht. Hierbei 

bilden Gruppen der Feuerwehren des 

Abschnitt 1 (Hartberg, Mitterdombach, 

Penzendorf, Pöllau, Schildbach) gemein-

sam einen technischen Zug und werden 

bei Bedarf auch überregional einge-

setzt. Die für uns zu bewältigende 

Übungsannahme bestand aus einem Unfall mit einem Rund-

holztransporter, ein PKW wurde unter einer Rundholzladung 

verschüttet, drei Personen waren im Fahrzeug eingeklemmt. 

Erschwerend kam dazu, dass die Zufahrt bis zum Unfallge-

schehen nicht möglich war. 

Für einen reibungslosen Ablauf im Einsatzfall ist es auch er-

forderlich die Objekte und deren Eigenheiten im Löschgebiet 

zu kennen. Daher wurde gemeinsam mit der FF Mitterdombach 

eine Übung in einem neu errichteten Betriebsgebäude im Ge-

werbegebiet abgehalten. Dabei konnte das gesamte Gebäude 

beübt und besichtigt werden. 

Den Abschluss des Übungsjahres bildete heuer eine Schau-

übung in der Weinbergsiedlung in Schildbach. Bei dieser Übung 

wurde die Leistungsfähigkeit der FF Schildbach in vollem Um-

fang der interessierten Dorfbevölkerung vermittelt. Es wur-

den ein Verkehrsunfall mit Personenrettung und ein Holzsta-

pelbrand gezeigt. Das Interesse der Anrainer war groß. Ganz 

besonders freut uns, dass danach auch Anmeldungen für die 

Feuerwehrjugend eingegangen sind. 

Unser Kleinlöschfahrzeug (KLF – VW LT35) aus dem Jahre 

1983 wird im kommenden Jahr ausgemustert. Das Ersatzfahr-

zeug, ein 5,5 Tonnen Klein-LKW mit Mehrfachbeladung ist 

finanziert und bestellt. Der Fahrzeug-

ausschuss investiert viel Zeit für die 

erforderlichen Besprechungen mit dem 

Lieferanten. Im Rahmen des FF-

Frühschoppens am 7. Juni 2020 wird 

das neue Fahrzeug gesegnet und der 

interessierten Bevölkerung vorgestellt 

werden.  

Um sicherzustellen, dass die körperlich 

sehr anspruchsvollen Aufgaben im Ein-

satz bewältigt werden können, stellten 

sich alle Atemschutzträger der FF Schildbach heuer dem  

ÖFAST (Österreichischer Feuerwehr Atemschutz Test) und 

haben diesen wieder erfolgreich gemeistert. Auch die Feuer-

wehrjugend hat ihr Fachwissen beim Wissenstest in Lafnitz 

unter Beweis gestellt. Alle Teilnehmer haben das Wissens-

testabzeichen in Gold erhalten. 

Aktuelle Informationen sind auf unserer Homepage  

(http://ff.schildbach.net) zu finden. 

Ganz besonders danken wir unserer Gemeindebevölkerung und 

den Wirtschaftstreibenden für die Unterstützung bei unseren 

Veranstaltungen und laden herzlich zum Feuerwehrball der 

FF Schildbach am 8. Februar 2020 im GH Scherf ein.  

Wie auch in den vergangenen Jahren bieten wir auch heuer 

wieder am 24. Dezember von 10 Uhr bis 12 Uhr die Möglich-

keit das Friedenslicht bei uns im Rüsthaus in Schildbach abzu-

holen.  

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Schildbach wün-

schen euch frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr 

2020. 

Nicht vergessen: „Rauchmelder retten Leben!“ 
 

Freiwillige Feuerwehr Schildbach 

LM d.V. Ing. Wolfgang Gigler 

 

Freiwillige Feuerwehr Schildbach 
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Blitzbesuch des Herrn Diözesanbischofs 

Mag. Dr. Wilhelm Krautwaschl in Wenireith 

Am 23. September stattete Diözesanbischof Mag. Dr. Wilhelm 

Krautwaschl (Bild 2.v.r) Wenireith einen Besuch ab. Sein Ziel 

war das 

renovierte 

Dorfkreuz 

in We-

n i r e i t h . 

Der ei-

gentliche 

Besuch in 

u n s e r e r 

P f a r r e 

galt aber 

Frau Rosa 

Wilfinger, 

der jahrelangen Pfarrhaushälterin vom damaligen Stadtpfar-

rer Mag. August Janisch. Sie feierte nämlich heuer ihren 

85. Geburtstag und Pater August Janisch besuchte sie aus 

diesem Anlass mit all seinen Kaplänen, die in der Wirkungszeit 

von Frau Rosa Wilfinger im Pfarrhof bekocht wurden. Darun-

ter war auch der jetzige Diözesanbischof. 

Nach mehrmonatiger Arbeit, bei der am Dorfkreuz Wenireith 

Renovierungsarbeiten von der Dachdeckung bis zur Pflaste-

rung und eine Neufärbelung durchgeführt wurden, konnte das 

1669 errichtete Dorfkreuz durch Mag. Andreas Pichlhöfer am 

18. August im Rahmen eines Dorffestes feierlich gesegnet 

werden. Zahlreiche Gäste aus den umliegenden Dörfern und 

viele ehemalige Wenireither feierten mit. Herr Mag. Dr. 

Norbert Allmer vom Diözesanmuseum spannte in seinem 

Statement den Bogen von der Zeit der Errichtung bis heute. 

Musikalisch mitgestaltet wurde diese Feier von einem Bläser-

quartett. 

Die nicht unbeträchtlichen Kosten wurden allesamt durch 

Spenden abgedeckt. Herzlichen Dank an alle Spender und Hel-

fer. Ein Danke auch an die Gemeinde für den Beitrag zur Reno-

vierung. 
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Wichtige Information für Saisonbeschäftigte! 
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Seit April 2018 dürfen von den Geschäftsstellen des Arbeitsmarktservice (AMS) Steiermark Einstellzusagen nur noch bis maxi-

mal 2 Monate berücksichtigt werden. Damit berücksichtigt das AMS die für die Bauwirtschaft relevante Witterungssituation 

im Winter, bremst aber nicht die Dynamik am Arbeitsmarkt.  

„Im Bezirk Hartberg sind derzeit 518 Stellenangebote gemeldet. Das größte Angebot kommt aus dem Baubereich (104 

offene Stellen). Wenn es nicht zu einem früheren Wintereinbruch kommt, können daher im AMS Hartberg–Fürstenfeld 

(Wieder)Einstellzusagen erst bei Arbeitslosmeldungen ab 21.12.2019 für längstens 2 Monate berücksichtigt werden, so-

ferne auch die erneute Arbeitsaufnahme bis spätestens 31.3.2020 erfolgt,“ informiert die Leiterin des Arbeitsmarktser-

vice Hartberg, Margarete Hartinger. 

Vom 2. Dezember 2019 bis 31. Jänner 2020 gibt es in diesem Winter noch die Möglichkeit, einen Antrag auf Arbeitslosengeld 

bei der zuständigen Wohnsitzgemeinde zu stellen. 

Darüber hinaus können Anträge auf Arbeitslosengeld einfach und bequem über das Internet mittels eAMS-Konto gestellt wer-

den. Damit nützen Sie die Vorteile des elektronischen Aktes in Form einer raschen Erledigungsdauer. Wichtig ist, dass alle An-

gaben vollständig ausgefüllt werden! 

Wer einen FinanzOnline-Zugang hat, kann sich für sein eAMS-Konto gleich über FinanzOnline registrieren. Ansonsten können die 

Zugangsdaten dafür beim AMS Hartberg-Fürstenfeld telefonisch oder per Mail unter ams.hartberg@ams.at angefordert wer-

den. 

Folgende 5 Schritte sind für die  

Arbeitslosmeldung und die Beantragung des Arbeitslosengeldes 
erforderlich (spätestens am 1. Tag der Arbeitslosigkeit!): 

Ihr Konto bleibt immer aktiv – auch, wenn sie wieder in Beschäftigung sind! 

Arbeitsmarktservice Hartberg  

A-8230 Hartberg, Grünfeldgasse 1 

Telefon +43 3332 / 62602 

Telefax  +43 3332 / 62602-190 

E-mail: ams.hartberg@ams.at  

 

www.ams.at 



Seit August 2019 betreiben Andreas Höller und 

Patrik Beranek die Firma HB Brandschutztechnik 

OG mit Firmensitz in Löffelbach 192.  

Nach der Ausbildung zum Brandschutztechniker 

und langjähriger Tätigkeit haben wir uns ent-

schlossen selbstständig zu werden.  

Feuerlöscher müssen im Fall des Falles funktionie-

ren. Deshalb schreibt das Gesetz vor, dass Feuer-

löscher einer regelmäßigen (alle 2 Jahre) Überprü-

fung und Wartung unterzogen werden müssen. 

Lt. Baugesetz sind für Objekte (Bauwerke) je 

nach Größe und Art der Benützung (lt. Baube-

scheid) entsprechende Feuerlöscher vorgeschrie-

ben.  

Wir bieten neben der Überprüfung (Plakette), Beratung, War-

tung, Füllung auch den Verkauf von Ö-Norm geprüften Feuer-

löschern aller Art an. Ob für Wohn-, Betriebs- oder Firmen-

objekte sowie für Kraftfahrzeuge – wir haben für Sie die 

richtige und auch günstigste Lösung.  

Wichtig zu wissen ist auch, dass nicht jeder Feuerlöscher für 

jeden Brandeinsatz geeignet ist – wir beraten Sie gerne.  

Weiters zählen zu unserem Sortiment Löschdecken sowie 

Brand- bzw. Rauchmelder, welche in keinem Haushalt fehlen 

sollten. 

In Österreich besteht lt. OIB-Richtlinie 2019 die Verpflich-

tung, in neu errichteten privaten Wohnungen und Häusern bzw. 

bei Umbauten Rauchmelder zu installieren. 

Wir sind Ihnen auch behilflich beim Montieren von Feuerlö-

schern und Rauchmeldern vor Ort.  

Unsere Qualität ist Ihre Sicherheit!!!  

Wir sind erreichbar:  

Andreas Höller 0650 37 00 490 oder 

Patrik Beranek 0664 26 16 226 

HB BRANDSCHUTZTECHNIK - NEU in Hartberg Umgebung 
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Frohe Weihnachten und  

ein gutes neues Jahr wünscht 
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„Mit Brauchtum hat das schon lange nichts 

mehr zu tun. Tiere, Umwelt und vor allem 

auch ältere Menschen die im Krieg waren, 

leiden sehr darunter", so Kornschober. 
Das Schießen von Feuerwerkskörpern hat die letzten Jahre 

tragisch zugenommen. Das Geschäft boomt. Sogar bei Gebur-

ten, Partys, Hochzeiten usw. macht das Schießen von Feuer-

werkskörpern keinen Halt 

mehr. Auch zu Silvester wird 

schon 2 Tage davor und 

2 Tage danach mit Feuer-

werkskörpern geschossen. 

Mit Brauchtum hat das schon 

lange nichts mehr zu tun, der 

Topf geht schon lange über", 

so der Naturschützer 

Gerhard Kornschober. Die 

gesamte Tierwelt sowie auch 

die Umwelt leiden sehr da-

runter. Wildtiere haben im 

Gegensatz zu Haustieren 

überhaupt keinen Schutz und 

viele kommen auch zu Tode 

dabei. Die lauten Knallgeräusche, welche für viele Tiere um ein 

Vielfaches intensiver zu hören sind, gefährden die Tiere mas-

siv, da viele aus dem Winterschlaf gerissen werden und 

dadurch auch verhungern. Unzählige Pferdebesitzer müssen 

ihre Pferde an Silvester Beruhigungsspritzen verabreichen 

lassen, wobei es unter dem Jahr nicht möglich ist, aufgrund 

der zahlreichen Schießereien vorzusorgen. "Eine ältere Frau 

aus dem Altersheim erzählte, dass sie panische Angst be-

kommt, wenn mit Feuerwerkskörpern ge-

schossen wird, weil da die Erinnerungen 

an den Weltkrieg hochkommen", erläutert 

Kornschober. 

Selbstgestartete Kampagne zur Aufklä-

rung der Wirkung von Feuerwerken mit 

monatelanger Vorbereitungszeit. 

Kornschober, der als Objektmanager tä-

tig ist und sich seit vielen Jahren für den 

Tier- und Naturschutz einsetzt, betreibt 

mit vielen Videos in diversen Netzwerken 

Aufklärungsarbeit und dass die Menschen 

ihr Naturbewusstsein wieder erlangen.  

Er hat im Dezember in eigener Initiative, 

mittlerweile die dritte Aufklärungskam-

pagne zur Sensibilisierung der Menschen 

mit Plakaten und Videos in Österreich 

gestartet. Kornschober ist es auch ein 

großes Anliegen, dass Kindern in den 

Schulen schon bewusst gemacht wird, was 

der Umgang mit Feuerwerkskörpern für 

einen Schaden an der Tier- und Umwelt 

anrichtet. 

 

Gerhard Kornschober 

Melbenweg 313a 

8311 Markt Hartmannsdorf 

0664 3977496 

Gerhard Kornschober bittet die Bevölkerung um Vernunft 

für Tier- und Umwelt was das Schießen  

von Feuerwerkskörpern betrifft 
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